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Bausteine für einen Schulgottesdienst 
zur MISEREOR-/BDKJ-Jugendaktion

von Dominik Abel – Erfurt

und

Thomas Schmidt – MISEREOR – Aachen

Zur Vorbereitung

•	 Ein weißes Laken
•	 Filzstifte in verschiedenen Farben
•	 Evtl. ein Stock, an dem das Laken als Flagge befestigt 

werden kann
•	 Evtl. die CD „Die Bibel – gesprochen von Lutz Görner“  
•	 Eine ausreichende Anzahl an Jugendaktions-Postkarten 

zum Verteilen 
	 (vorher kostenfrei bestellen auf www.jugendaktion.de)

L   	=   	Leiter(in), Priester oder Beauftragte(r)
J   	 =   	Jugendliche(r)
A 	 = 	 Alle

BASTA!  
Das ist unser Recht!
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Baustein Lieder

Und das Recht stömt wie Wasser (Liturgische Bausteine 
S. 24)
Suchen und Fragen, hoffen und sehen (GL 457)
Wenn das Brot, das wir teilen (GL470)
Selig seid ihr (Segen 140)
Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (GL 134)
Gerechtigkeit vor Gottes Angesicht (Segen 667)
Die Sache Jesu braucht Begeisterte (Segen 19)

Baustein einführung

L	 In der diesjährigen Fastenaktion stehen Menschen in 
Brasilien im Mittelpunkt, die um ihre Rechte kämpfen. 
Am Fluss Tapajós werden ganze Dörfer vom Bau eines 
Staudamms bedroht. Die hier lebenden Menschen 
fürchten, ihre Heimat und ihre Existenz zu verlieren. 
Der Gott der Bibel jedoch steht für Gerechtigkeit. In 
unserem Gottesdienst heute wollen wir, wie es Amos 
und andere Propheten getan haben, Ungerechtigkei-
ten aufdecken und uns mit den Menschen verbinden, 
deren Rechte verletzt werden – weltweit. 

Baustein gebet

L	 Guter Gott, 
	 du liebst das Recht und hasst die Ungerechtigkeit. Du 

stellst dich auf die Seite der Armen und wirst nicht 
müde, immer wieder auf die Menschen zuzugehen. Gib 
uns die Kraft, das Wesentliche in den Blick zu nehmen 
und mit dem Herzen zu erkennen.  Richte uns immer 
wieder auf und zeige uns, dass gegen alle Ungerech-
tigkeit genügend Raum ist für Gerechtigkeit und Recht. 
Lass das Recht strömen wie Wasser! Amen. 

Baustein verkundigung

Amos 8,4-6; 5, 7.10-15.21-24: Klage gegen das Unrecht, 
Kritik an religiösen Feiern, Sehnsucht nach Recht und 
Gerechtigkeit (Auch zu hören auf der CD „Die Bibel – ge-
sprochen von Lutz Görner“, ausgewählte Amosworte und 
neu zusammengestellt: „Die Klage des Amos“.)
Ps 85,2-3.5-14: Bitte um das verheißene Heil 
Mt 5,1-11: Die Seligpreisungen
Alternativ: Mt 6,25-34: Von der falschen und der rechten 
Sorge (bes. V 33) 

Baustein impuls

L	 Der Gott der Bibel steht für Recht und Gerechtigkeit. 
Da, wo beides verletzt wird, treten die Prophetinnen 
und Propheten auf den Plan: Sie klagen das Unrecht 
an und fordern Gerechtigkeit, ganz besonders für die 

Bausteine für einen Schulgottesdienst zur MISEREOR-/BDKJ-Jugendaktion

In São Paulo kämpfen Familien um ihr Recht auf men-
schenwürdiges Wohnen. In der Innenstadt explodieren 
die Mietpreise; dadurch werden besonders ärmere Fa-
milien an den Stadtrand verdrängt, was zur Folge hat: 
Ihre Wege zur Arbeit, zur Schule, zum Krankenhaus und 
auch zu vielen Freizeiteinrichtungen werden viel länger 
und teurer. Die Jugendlichen aus den armen Familien 
erzählen uns, dass ihre Eltern nicht genug Geld für eine  
Privatschule haben. Die öffentliche Schule bereitet sie 
aber nicht ausreichend auf die Aufnahmeprüfung zur 
weiterführenden Schule oder zur Hochschule vor. Wer 
arm ist, wird hier um sein Recht auf Bildung betrogen.

Am Tapajós, einem Zufluss des Amazonas, leben auch 
Indigene, zum Beispiel aus dem Volk der Munduruku. 
Wenn der geplante Staudamm gebaut wird, verlieren 
sie ihre Heimat; ihr Recht auf wirtschaftliche, soziale 
und kulturelle Selbstbestimmung ist bedroht. 

Überall auf der Welt werden Rechte verletzt, auch Rech-
te von Kindern und Jugendlichen.

Selbst in unserem unmittelbaren Umfeld machen 
Jugendliche und Erwachsene Erfahrungen mit Ungerech-
tigkeit, fehlendem Respekt, mit Gewalt, Missbrauch, 
Diskriminierung, Mobbing und mangelnder Gleich-
behandlung in Familie, Schule, an der Uni und am 
Arbeitsplatz.
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Schwachen im Land oder, wie sie selbst sagen: für die 
Armen, Witwen, Waisen und Fremden. Das tut auch 
der Prophet Amos, aus dessen Reden das diesjährige 
Leitwort der Fastenaktion genommen ist: „Das Recht 
ströme wie Wasser!“ In unserem Gottesdienst heute 
soll Raum sein, die Ungerechtigkeiten in unserem Um-
feld, in Deutschland, in Brasilien, ja in der ganzen Welt 
wahrzunehmen und anzuprangern. In der Tradition der 
Propheten, wie Amos einer war, und in der Nachfolge 
Jesu kann uns das eigene und fremde Leiden auf der 
Welt nicht gleichgültig sein.  Und es stimmt nicht, dass 
„man nichts machen kann“: Gott traut uns vielmehr zu, 
dass wir etwas tun und bewirken können. Jesus fordert 
uns auf, uns „zuerst um das Reich Gottes und seine 
Gerechtigkeit zu kümmern“, und verspricht uns, „alles 
andere“ werde uns dann „dazu gegeben“. 

J1  	Kinder und Jugendliche haben überall auf der Welt die 
gleichen Rechte. Sie haben zum Beispiel das Recht auf 
Bildung, das Recht auf Gesundheit, das Recht zu spie-
len und das Recht auf Schutz vor Gewalt, Missbrauch 
und Ausbeutung. Allerdings werden diese Rechte in 
vielen Ländern missachtet.

J2  	Wir hier in Deutschland haben es vergleichsweise gut. 
Wir können zur Schule gehen, Ärzte behandeln uns, 
trinkbares Wasser ist frei verfügbar, und jeder hat ein 
Dach über dem Kopf. Alle diese Dinge sind für uns 
selbstverständlich. Wir können uns nicht vorstellen, 
wie es ist, wenn Jugendliche nicht zur Schule gehen 
können, wenn sie bei Krankheit nicht behandelt oder 
wenn sie aus ihren Häusern vertrieben werden.

J3 	 Und dennoch gibt es auch bei uns in Deutschland 
Missstände. Viele Schülerinnen und Schüler müssen 
Gewalt erleiden, nicht alle haben die gleichen Bildungs-
chancen, in unserem Land leben insgesamt über zwei 
Millionen Kinder in Armut. Bei wichtigen Entschei-
dungen werden Kinder und Jugendliche nicht gefragt; 
Erwachsene entscheiden für uns, Eltern, Lehrkräfte 
oder Politiker.

J4 	 Über 190 Länder haben die Kinderrechtskonvention 
der Vereinten Nationen unterzeichnet und uns, den 
Kindern und Jugendlichen, damit das Recht gegeben 
mitzuentscheiden. Erwachsene müssen uns anhören 
und uns ernst nehmen, wenn es um Dinge geht, die 
uns betreffen. Damit wir uns beteiligen können, müs-
sen wir unsere Rechte kennen. Wie können wir uns am 
besten einbringen? Wo möchten wir mitentscheiden? 
Also los! Wir sagen: „BASTA! Das ist unser Recht!“ – wie 
die Menschen, die in São Paulo auf die Straße gehen, 
um für ihre Rechte zu kämpfen.

Baustein 	Aktion: „flagge zeigen 	
	    		  für gerechtigkeit!“

Im Altarraum oder auf einer freien Fläche in der Mitte 
des Raumes liegt ein großes, weißes Laken, aus dem 
eine „Flagge der Gerechtigkeit“ werden kann.
Die Schülerinnen und Schüler werden nun gebeten, auf 
dieses Laken ganz persönliche Aussagen und Forderun-
gen zu Recht und Gerechtigkeit zu schreiben.

Leitfragen können sein:
•		 Für welche Werte, für welche Menschen willst du 
	 	 Flagge zeigen?
•		 Für welches Recht trittst du ein?
•		 Welches Unrecht klagst du an?
Es geht darum, „Flagge zu zeigen“, für Gerechtigkeit 
einzustehen und Unrecht anzuklagen. Vorbild hierfür 
kann der Prophet Amos sein, dessen Rede in der Lesung 
vorgetragen oder in der von Lutz Görner gesprochenen 
Fassung auf CD gehört wurde. Nach dem Gottesdienst 
kann die „Flagge der Gerechtigkeit“ öffentlich aufge-
hängt werden: auf dem Schulhof, am Kirchturm, in der 
Eingangshalle …

Baustein fürbitten

L	 Der Prophet Amos deckt im Auftrag Gottes Ungerech-
tigkeit auf. Er zeigt uns aber auch, dass wir Unrecht, 
Schuld und Not vor Gott tragen können. So wollen wir 
Gott, der mit den Menschen ist, bitten:

J1  	Für alle Menschen, die erfahren, dass das herrschende 
Wirtschaftssystem sie ausschließt und insbesonde-
re den Armen ihr Recht auf Teilhabe nimmt:  Gib den 
Ausgeschlossenen die Kraft, aufzustehen und ihrer 
Ausgrenzung zu entkommen. 
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A 	 Liedruf
	 Du sei bei uns, in unserer Mitte (GL 182/ Segen 220)

J2 	 Für alle Opfer von Verfolgung und für die Menschen, 
die durch Krieg oder Verfolgung ihre Heimat verloren 
haben: Gib ihnen den Mut, nicht aufzugeben, und stär-
ke sie in der Hoffnung auf eine gute Zukunft. 

A 	 Liedruf

J3 	 Für die Frauen und Männer in Politik und Wirtschaft, die 
die Möglichkeit haben, dem Unrecht entgegenzutreten: 
Gib ihnen Kraft und Weitsicht, die Vision einer gerech-
teren Welt zum Maßstab ihres Handelns zu machen. 

A 	 Liedruf

J4 	 Für alle Menschen, die wegen ihrer Hautfarbe, ih-
res Geschlechts oder ihrer ethnischen Zugehörigkeit 
diskriminiert werden: Gib ihnen Kraft, daran nicht zu 
zerbrechen, und lass uns nicht müde werden, dieses 
Unrecht anzuprangern.

A 	 Liedruf

J5 	 Für uns selbst, die wir immer wieder Unrecht begehen 
oder das Unrecht fördern: Lass uns die Konsequenzen 
unseres Handelns erkennen und gib uns Kraft, unser 
ungerechtes Verhalten zu überwinden. 

A 	 Liedruf

L  	 Gott, du trittst für die Menschen ein, die ohne Stimme 
sind. Du weißt, was wir brauchen und was uns umtreibt, 
auch wenn wir es nicht aussprechen. Mit deiner Hilfe 
können wir für Gerechtigkeit eintreten. Dafür danken 
wir dir durch Jesus, unseren Bruder. 

A  	 Amen.

Baustein MEDITATION

J1	 Das Recht ströme wie Wasser – 
	 es soll im Überfluss vorhanden sein,
	 für jeden frei verfügbar sein,
	 das Recht soll selbstverständlich sein.

	 Das Recht ströme wie Wasser – 
	 aber Flüsse sind versiegt,
	 Ströme führen kein Wasser
	 und Menschen verdursten.

	 Das Recht ströme wie Wasser – 
	 wir müssen uns auf die Suche begeben,
	 alte Quellen wiederfinden und neue erschließen
	 und so jedem Menschen den Zugang ermöglichen.

	 Das Recht ströme wie Wasser – 
	 und wir werden unsere Augen nicht verschließen,

	 mit BASTA! Ungerechtigkeiten anprangern
	 und für unser aller Rechte kämpfen.
	
	 Das ist unser Recht.

Baustein mobilisierung

L  	 Nach dem Segen könnt ihr euch noch einmal unsere 
Flagge der Gerechtigkeit anschauen. Die Sammlung 
eurer Sätze zeigt, welche Rechte beschnitten werden 
und wofür ihr eintreten, also Flagge zeigen wollt. Macht 
euch in den Wochen der Fastenzeit  gemeinsam Gedan-
ken darüber, wie die Welt aussehen soll, die ihr euch 
wünscht. Wie wollt ihr euch einsetzen, um Gerechtigkeit 
zu fördern? Am Ausgang erhaltet ihr gleich die Mobili-
sierungskarten zur MISEREOR/BDKJ-Jugendaktion. Auf 
der Karte steht auch der Link www.jugendaktion.de, 
unter dem ihr mehr über die Rechte von Kindern und 
Jugendlichen erfahrt. Außerdem bekommt  ihr Einbli-
cke in das Leben von Gleichaltrigen in Brasilien und 
Deutschland, dazu noch Tipps, wie ihr euch konkret 
als Einzelne oder als Klasse für mehr Gerechtigkeit en-
gagieren könnt. 

Baustein Segen

L 	 Barmherziger und gerechter Gott,
	 wir wollen aufmerksam sein für alles Unrecht, das uns 

und all den anderen widerfährt, die wir kennen oder 
von denen wir hören.

	 Wir wollen nicht schweigen, wenn Menschen ungerecht 
behandelt  und um ihre Rechte betrogen werden, ob 
in São Paulo, in unserer Stadt, an unserer Schule oder 
bei uns zu Hause.

	 Wir wollen widersprechen, wenn andere behaupten, 
man könne ja sowieso nichts ändern.

	 Segne uns und unsere Welt, damit Mut in die Seelen, 
Kraft in die Knochen und frischer Wind in erstarrte Ver-
hältnisse fährt. 

	 Jetzt erst recht.
	 Segne uns und lass uns dein Segen sein, 
	 damit das Recht ströme wie Wasser 
	 und die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.

So segne uns und alle der gerechte 
und barmherzige Gott,	

+ der Vater und der Sohn und 
der Heilige Geist.

A    Amen.

Alle Infos rund um  die Jugendaktion gibt es  auf www.jugendaktion.de.Zum Aktionsbaustein „Flag-ge zeigen für Gerechtigkeit!“ finden Sie/findet ihr eine de-taillierte Beschreibung unter www.fastenaktion.de
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